
Gleichzeitig appelliert die
GFL nochmals an die Ge­
schäftsführung und die Ge­
sellschafter der Trianel, dass
die Trianel ihr freiwillig gege­
benes Ehrenwort "Wenn die
Bürger uns nicht wollen,
kommen wir auch nicht" ein­
löst und das Kraftwerksvorha­
ben nicht mehr weiterver­
folgt.

Wolfgang Manns, aktives
Gründungsmitglied der GFL,
regt an, zur Finanzierung der
Klage neben der Papiersam­
melaktion unverzüglich auch
eine Aktion "Buntmetall ge­
gen Kohlekraftwerke" zu star­
ten. Manns weist auf die aktu­
ell hohen Metallpreise hin
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meinschaft GFL - Gemein- durch die Sammlung von
sam für Lünen e.V. unter- Kupfer und Messing ver-
stützt die Bürgerinitiative gleichsweise hohe Spenden-
Kontra Kohle Kraftwerk (BI erlöse erwartet werden dür-
KKK)bei der Finanzierung fen.
der Klage und bei der Bürgerinnen und Bürger,
Durchführung des verwal- die sich an dieser Sammelakti-
tungsrechtlichen Klagewe- on beteiligen möchten, ha-
ges gegen das Trianel Kohle- ben ab sofort die Möglichkeit,
kraftwerksvorhaben. auf dem Bauernhof Kerseb­

ohm, Im Siepen I, in Bram­
bauer diese Metalle in bereit­
gestellten Sammelbehältern
abzugeben. Die GFL hofft auf
eine rege Bürgerunterstüt­
zung und Solidarität.

Wolfgang Manns, der nach
eigenen Angaben als ehemali­
ger Bergmann und Steiger mit
Kohlethemen vertraut ist,
weist darauf hin, dass im Tria­
nel-Kohlekraftwerk "kolum­
bianische Kohle von fragwür­
diger Qualität und mit unge­
wissen Inhaltsstoffen" einge­
setzt werden solle. Diese
Kohle werde dort unter men­
schenunwürdigen, ausbeute­
rischen Bedingungen abge­
baut, gibt Manns zu Beden­
ken.

Ab sofort können Buntmetalle am Hof Kersebohm abgegeben
werden. (Bild:Neubold)


